
Für Mitglieder von Insidermovements, die innerhalb der muslimischen Welt entstehen, be-
deutet dieses Beibehalten der religiös-kulturellen Identität, dass sie sich als Jesusmuslime 
bezeichnen und nicht als Christen. Für die Verkündigung verwenden sie so weit als möglich 
den Koran und benutzen dynamische Bibelübertragungen. Man spricht hierbei auch von kon-
textualisierten Bibelübersetzungen, in denen die Personennamen und Ortsangaben islamisch 
wiedergegeben werden. Abraham wird darin zum Beispiel als Ibrahim übersetzt. 

Das gelebte Zeugnis als evangelistische Methode
Das gelebte Zeugnis ist ihre stärkste evangelistische Methode. Gebet für Wunder, Befreiung, 
Durchbrüche sind ihnen willkommen. Gesunde Insiderbewegungen bauen Beziehungsbrücken 
zum Leib Christi auf. - Damit ist auch gesagt, dass nebst solchen gesunden Insidermovements 
auch krankhafte, im Sinne von synkretistischen, Bewegungen existieren.

Bewegungen hin zu Jesus Christus sind erst dann erfolgreich, wenn Einheimische, die gläubig 
geworden sind, Wege gefunden haben, ihren Glauben kompromisslos innerhalb ihres ange-
stammten Umfeldes, d.h. als Insider zu leben. Und genau hier setzt die Diskussion an: Was 
heisst kompromisslos? Für die Einen ist ein weiteres Beten zu Jesus in der Moschee normal, 
während die Anderen dies schon verteufeln. Einige halten die 
Gebetshaltung aus ihrer alten Religion für wichtig, 
andere wollen sich in der neuen Freiheit 
bewegen. Auf den moralischen geist-
lichen Forderungen der Bibel 
sollte Übereinstimmung 
sein. Gott sagt: “Ihr 
sollt heilig sein, weil 
ich heilig bin.”  
(1. Petrus 1,16) 
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Was ist ein Insidermovement?>>

Marco Gmür
Der Begriff „Insidermovement“ 

lässt sich als einheimische, 
selbständige Bewegung unter 

Menschen beschreiben, die 
aus einer Religion und Kultur 

heraus beginnen, Jesus nach-
zufolgen. Sie bekennen Jesus 

als gesandten Messias und 
dass Jesu sein Leben zur Ver-
gebung der Sünden hingege-

ben hat. Er ist ihr persönlicher 
Retter. Gott hat die Rechtlei-

tung und ist der König.  
Bekannt geworden sind  

solche Bewegungen in der 
islamischen Welt

Soweit es möglich ist, bleiben 
sie in ihrer Herkunftskultur und 
benutzen aus ihrer Religion die 

Elemente, die biblisch vertret-
bar sind. Sie behalten ihre 
religiös-kulturelle Identität. 

Menschen, die sich als Insider 
verstehen, sehen es als 

selbstverständlich an, dass 
sie zu dem betreffenden Ge-
sellschaftssegment gehören.

Über das das Wesen von Insider-Bewegungen und die Rolle von  
Kingdom Ministries innerhalb der Bewegung in Bangladesch



Für uns als KM-Team ist es ein 
Vorrecht, einer ehemaligen Insiderbe-
wegung zu dienen. Die Bewegung in 
Bangladesch hat sich transformieren 
lassen und besitzt einen „trinitarischen 
Kern“. Es geht nun nicht mehr allein 
um Isa, sondern auch um den Heili-
gen Geist. Dass sie noch weitergehen 
und den Vater noch mehr entdecken 
werden, und damit auch die königliche 
Sohnschaft und die Jüngerschaft, ist 
Teil unserer Hoffnung. In allem ist Gott 
(für sie Allah) einer! 

Es erstaunt uns nicht, dass die Leiter 
der ersten Generation bereits intensiv 
über ihre Sendung nachdenken. Auch 
für sie gilt: „So wie mich der Vater 
gesandt hat so sende ich euch“  
(Johannes 20,21). Diese Bewegung, so 
wie auch andere Insidermovements, 
werden sich international fortpflanzen. 
An ihren Rändern werden Kritiker im-
mer wieder Unbiblisches finden, aber 
im Zentrum wird die Ehre Gottes gross 
sein. In der Kirchengeschichte ist das 
nichts Neues!

Marco Gmür (Missiologe)

Die Echtheit der Insider ist an der 
Bereitschaft, für Jesus zu sterben, 
messbar. Insiderbewegungen, die 
keine Märtyrer hervorbringen, sind 
kritisch zu beobachten. Wo der Preis 
der Nachfolge nicht bezahlt wird, ist 
der Kompromiss bereits wirksam. 

In meinen Aussagen habe ich schon ei-
nige Eckpunkte der Insiderbewegung, 
mit der wir in Bangladesch gemeinsam 
unterwegs sind, benannt. Bei der Beur-
teilung von Insiderbewegungen kommt 
es nicht so sehr auf die momentane 
Bestandsaufnahme an, sondern auf 
ihre Entwicklung. Selbst wenn viele 
von ihnen zu dem Zeitpunkt, an dem 
sie vom Evangelium erfasst werden, 
äusserlich kaum von Muslimen zu un-
terscheiden sind, ist es jedoch wichtig, 
zu sehen, wie sie weitergehen. Ziel ist, 
dass sie von den Geistesmächten, die 
sich hinter Religionen und Kulturen 
verstecken, frei werden. Und das sind 
oftmals Prozesse, die über Generati-
onen hinweg andauern.

An dieser Stelle hat Gott uns als King-
dom Ministries ins “Spiel” gebracht. 
Die Bewegung, die wir antrafen, ist 
durch einen souveränen Akt Gottes 
entstanden. Gott erwählte sich einen 
Mann, der ihm nachfolgte. Dieser 
Mann war bereits mehrfach bereit, 
sein Leben für Jesus zu lassen. Als wir 
in diese Arbeit hineingeführt wurden, 
hatte die Bewegung schon mehrere 
Zehntausende von Anhängern. Sie ist 
sehr stark evangelistisch unterwegs 
und nicht von ausländischen Geldern 
abhängig. Der Leiter der Bewegung 
entdeckte die „Camelmethode“, um 
Muslime von Jesus zu überzeugen. Di-
ese Methode umfasst im wesentlichen 
10 Verse aus Sure 3. Im Gespräch mit 
Muslimen wird diese Sure benutzt, 
um die Einzigartigkeit von Isa (Jesus) 
zu erklären und so eine Brücke zu 
biblischen Texten aufzubauen. Unab-
lässig wird dabei betont, dass niemand 
sein „Auto auf der Brücke parkieren“ 
sollte, sondern über die Brücke fahren 
muss. Ziel ist es, den Islam zu ver-
lassen und eine kulturell angepasste 
Form der Nachfolge zu finden, die 
nicht als Fremdkörper empfunden 
wird. 

Bevor Kingdom Ministries damit 
begann, diese Bewegung zu begleiten 
wurde sie von Südbaptisten betreut. 
Diese trainierten die Leiterschaft in 

den Prinzipien der Gemeindegründung 
und stellten immer wieder Untersu-
chungen über das Wachstum und die 
Wachstumsrate an. Sie ermutigten die 
Einheimischen, sich taufen zu lassen 
und sich als Nachfolger von Jesus, 
oder Jesusmuslime zu nennen. 

Der Auftrag von KM innerhalb 
der Bewegung in Bangladesch
Was war nun unser Auftrag? Im Bezeu-
gen von Isa brauchten sie uns nicht. 
Was ihnen jedoch fehlte war die Kraft 
des Heiligen Geistes, um ins über-
natürliche Leben einzudringen. Wir 
brachten eine Grundlehre über den 
Heiligen Geist, seine Führungen, seine 
Gaben und die Früchte, die er her-
vorbringt. Zusätzlich brachten unsere 
Lehrerteams zusammenhängende 
neutestamentliche Lehre. Wir führten 
sie in den prophetischen Lebensstil 
hinein und begannen, Jüngerschaft zu 
lehren und vorzuleben. Im letzten Jahr 
waren besonders die Gaben der Kran-
kenheilungen im Zusammenhang mit 
der Evangelisation im Fokus unserer 
Reisen. Die Mitglieder der Bewegung 
erwiesen sich als erstaunlich gute 
Empfänger und Umsetzer. Wir selbst 
konnten während dieser Einsätze un-
seren Erfahrungsschatz vergrössern. 



>>
Isahis – Eine Volksbewegung
Ein Team von 11 Personen besuchte 
erstmals ein abgelegenes Gebiet im 
Norden von Bangladesch. Was wir dort 
draussen in den Dörfern 
antrafen, war für uns eine 
grosse Überraschung. Die 
Nachfolger von Isa sind 
zu einer Volksbewegung 
geworden. In einem Dorf, 
das ich selber besuchte, 
wohnen 50% Moslems und 
50% Isahis. In anderen Dör-
fern folgen 10% oder 20% 
oder gar 40% der Leute Isa.

Bibeln – Eine der 
grossen Nöte 
Bei diesem enormen 
Wachstum der Isahis ist der 
Bedarf an Bibeln enorm. 
Die wenigen vorhandenen Bibeln müs-
sen in „Stücke aufgeteilt“ und jeweils 
portionenweise an die Leute verteilt 
werden. Das enorme Bedürfnis nach 
Bibeln für die neuen Isahis in einer 
islamischen Gesellschaft ist ein Wun-
der an sich! Wer hilft mit? Eine solche 
grosse kontextualisierte Bibel kostet 
5$. Im Sinne einer Nothilfe werden 
dringend 50‘000 Bibeln gebraucht. 
Bei diesem Einsatz konnten wir gerade 
mal 1000 Bibeln bereitstellen.

Das Evangelium den Armen
Es ist klar, dass auf der Verkündigung 
des Evangeliums unter den Armen 
besondere Verheissungen liegen. 
KM arbeitet darum seit vielen Jahren 
immer auch unter den Ärmsten der Ar-
men. „Wenn (…) jemand unter euch zu 
ihnen (den Bedürftigen) spräche: Geht 
hin in Frieden, wärmt euch und sättigt 
euch!, ihr gäbet ihnen aber nicht, was 
der Leib nötig hat - was könnte ihnen 
das helfen? So ist auch der Glaube, 
wenn er nicht Werke hat, tot in sich 
selber.“ Jak 2.16-17. Gewiss, wir haben 
auch bei uns in Europa wirtschaftliche 
Schwierigkeiten, aber gemessen an 
Ländern wie Bangladesch ist das 
Armut auf höchsten Niveau. Unsere Ar-
mut wäre in Bangladesch immer noch 

Auf dieser Reise konnten wir 4 Was-
serpumpen (à 1500$ pro Maschine) 
und fast 100 Nähmaschinen (à 
200$ pro Maschine) bereitstellen.     

Das Reich Gottes 
kommt mit Kraft
Bei den eigentlichen 
Einsätzen, draussen 
in den Dörfern, sahen 
wir das Reich Gottes in 
Kraft kommen. Es war 
eine schier unglaubliche 
Offenheit zu spüren, über 
Isa al Masih, den Retter 
der Welt, sowohl zu spre-
chen, als auch von ihm 
zu hören. Es geschahen 
begleitende Zeichen, wie 
wir es so wohl noch nie in 
unserer bald 20-jährigen 
Geschichte von Kingdom 

Ministries gesehen haben. Es war 
buchstäblich so, wie wir in Matthä-
us 11,5 schon oft gelesen haben: 
Taube hören, Blinde sehen, Stumme 
reden und den Armen wird das Evan-
gelium verkündet.

        Florian Bärtsch 

Und er sprach zu ihnen: Wahrlich, ich sage euch: Es stehen einige hier, die werden den Tod nicht schmecken, bis sie das 
Reich Gottes kommen sehen mit Kraft. (Markus 9,1)

Reisebericht 19.-27. November 2011 
Bangladesch/Rangpur

Reichtum. Die Preise explodieren dort. 
Die Kosten für Reis (Grundnahrungs-
mittel) haben sich beispielsweise in-
nerhalb eines Jahres mehr als verdrei-

facht, für Benzin verneunfacht. Darum 
helfen wir hier gezielt, indem wir 
Nähmaschinen und Wasserpumpen an 
die Ärmsten der Armen abgeben. Das 
heisst praktisch: Sie erhalten von uns 
eine Maschine, die sie in zwei Jahren 
zurückzahlen. Mit diesem Betrag wird 
wieder eine neue Maschine gekauft. 
Das schafft die Überlebensgrundlage 
für ganze Familien und Communities. 

Dieses Mädchen war taub-
stumm und wurde geheilt.

Die Bereitstellung von Nähmaschinen und Wasserpumpen schafft 
eine Überlebensgrundlage für ganze Familien und Communities.



Indien
Noch sind die Türen für das Evangelium weit offen – wie 
lange wissen wir nicht. Deshalb sind unsere Partner in 
Indien mit vollem Herz dabei, die Ernte einzubringen. 
Auf allen Ebenen werden Leiter trainiert – Männer wie 
Frauen. Nur Frauen können mit Frauen in den Dörfern ins 
Gespräch kommen, deshalb braucht Indien auch Frauen in 
Gemeindegründung und Jüngerschaft. So erzählten Kanta 
& Renu Bhagi von Jesus. Mit Freude nahm Bhagi Jesus an, 
liess sich taufen und jüngern. Sie erzählte ihrer ganzen Fa-
milie von Jesus. Einige Familienmitglieder wurden wütend, 
andere entschieden sich für Jesus, des weiteren ihre Nichte 
und deren ganze Familie. 
In Uttar Pradesh leisten Dr. Raju & Team ganzheitliche Hilfe. 
Es gibt nicht nur medizinische Versorgung, sondern auch 
Job-Training für die armen Dorfbewohner, z.B. als Elektriker, 
Zahntechniker, Schneiderin, usw. Dr. Raju & Team haben 
zudem über 100 nonformale Schulen gegründet und Lehr-
personal ausgebildet. Da das Gebiet sehr arm ist, findet der 
Schulunterricht meistens im Freien unter einem Baum statt. 
Gemeindegründung geht Hand in Hand mit dem Dienst an den 
Armen und mit Training. Die Gegend erlebt Transformation.
Die Arbeit dehnt sich auch auf umliegende Länder aus. Von 
Nordindien aus wurde ein Team nach Bhutan ausgesandt. 
Im letzten Monat haben sich in Bhutan 16 Leute taufen 
lassen, viele haben Heilungswunder erlebt, 12 neue Haus-
gemeinden konnten gegründet werden.

Kaukasus
Anfang September hatten wir das Privileg 15 neue Stu-
denten an der diesjährigen Gemeindegründerschule zu 
begrüssen. Es berührt unser Herz zu sehen, wie Gott in 
diesem, vom Evangelium unerreichtesten Gebiet Europas, 
Menschen weckt, die die Vision haben, sich für die Ge-
meindegründung aussenden zu lassen. Zum Teil sind die 
Studenten bis zu 1‘000 km mit dem Auto gefahren um bei 
der Schulung dabei zu sein! Entsprechend hungrig und 
sehnsüchtig nach Gottes Plänen erlebten wir diese wunder-
baren Leute und waren immer wieder tief berührt zu hören, 
wie Gott diese 1. Generation-Christen auf übernatürliche, 
kreative und leidenschaftliche Art zu sich gerufen hat. In 
unserem jährlichen Gebetsbrief haben wir diese „God-Sto-
ries“ aufgeschrieben, um uns Schweizern den Bezug zu 
unseren Glaubensgeschwistern zu vermitteln. Gerne kann 
der Gebetsbrief per Mail info@gpmc.ch bestellt werden. 
Die Schule findet neu an einem anderen Ort als bisher 
statt, da dort auch die apostolische Vaterfigur V. wohnt, der 
uns die nötigen Türen zu Menschen und der Region öffnet. 
Wir sind äusserst erwartungsvoll auf das, was Gott bewe-

gen wird und erkennen 
eine klare Zunahme 
seines Wirkens. 
So sind wir enorm 
dankbar für jeglichen 
Support, damit der 
Kaukasus vom Evan-
gelium durchdrungen 
wird!
Matthias Kuhn (GPMC)

>>Gebet
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Bangladesch: 
Bete für eine andauernde Expansion des Reiches Gottes 
in den Dörfern und in den abgelegenen Gebieten. Bete 
weiterhin um Freimütigkeit und Kühnheit der Mitglieder 
der Bewegung, das Evangelium unter mitwirkenden Zei-
chen und Wundern zu verkündigen. Bitte um Schutz und 
Weisheit für den Hauptleiter der Bewegung, sowie um 
offene Türen und Führung in allen Vorbereitungen der 
kommenden Einsätze - auch um Gunst beim Einholen 
der Einreise-Visa. 

Indien: 
Bete für die Arbeiter in der Ernte - für die Männer und 
Frauen, die in den Dörfern das Evangelium verkünden 
und Menschen zu Jüngern machen. Bete auch für die 
Arbeit in Bhutan, sowohl für das ausgesandte Team  
als auch für die Neubekehrten vor Ort.

Kirgistan: 
Bete auch hier für eine Ausbreitung des Evangeliums 
- gerade auch in den Herzen der Menschen. Bete um 
Wiederherstellung und Erneuerung innerhalb der Fami-
lien und Beziehungen, sowie um Weisheit, Schutz und 
Führung in unserem Vorangehen.

Kaukasus: 
Bete für die 15 neuen Studenten der diesjährigen 
Gemeindegründerschule, dass sie „brennend im Geist“ 
und ohne Furcht in ihre Gebiete und Regionen ausge-
sandt werden können, um Frucht zu bringen. Bete um 
Schutz für die Leiter, Studenten und deren Familien.

>>Infos
Sponsorenläufe im September
Bei den Sponsorenläufen, die wir im September durch-
geführt haben, wurden insgesamt rund 13‘000 SFr. 
„erschwitzt“. - Ein ganz herzliches Dankeschön an alle 
Sportler/Innen, sowie an alle Sponsoren/Innen!

Beilagen-Hinweis
Mit dieser Ausgabe der KM News wird folgender Flyer 
verschickt: „Hülben-HOME - Innerlich nach Hause kom-
men“ (www.huelben-home.de)

Herzlichen Dank! 
Im Namen des KM-Teams und im Namen unserer Part-
ner danken wir dir ganz herzlich für dein Interesse an 
unserer Arbeit, für alle Gebete und Unterstützung und 
wünschen dir von Herzen eine gesegnete Weihnachts-
zeit und einen kraftvollen Start in 2012!


